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Hilf dem Osterhasen – Ein Osterrätsel für Kinder 

 

Es war ein wunderschöner Ostersamstag, als der Osterhase in seine Werkstatt 

zurückkehrte. Er war bereits sehr fleißig gewesen und hatte schon viele Ostereier bunt 

bemalt. In dieser Nacht würde er sie alle verstecken, damit die Kinder sie morgen suchen 

gehen konnten. Noch war er aber nicht ganz fertig. Er war neue Farbe holen gegangen, um 

die restlichen Eier fertigzubekommen. Doch als er wieder in seine Osterwerkstatt 

zurückkehrte, die sich ganz versteckt im Wald befand, wurde er stutzig. Irgendetwas… 

stimmte nicht. Nachdenklich sah er sich um. Doch, hier war definitiv etwas anders! Hier 

fehlte doch etwas!

 
Findest du heraus, was sich alles in der Werkstatt verändert hat? 
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Oh nein! So viele Dinge waren gestohlen worden! Wie unordentlich es jetzt hier aussah! Und 

das einen Tag vor der Ostereiersuche! Wer machte denn so etwas? Völlig verzweifelt lief der 

Osterhase in seiner Werkstatt hin und her. Er überlegte fieberhaft, was er jetzt machen 

sollte. Da fiel ihm etwas am Boden auf. Da waren Farbkleckse. Nein… Pfotenabdrücke! Und 

der Osterhase erkannte auch sofort, zu welchem Tier diese Spur gehörte: dem Fuchs! 

Verärgert kräuselte sich die Nase des Hasen. Das hätte er sich ja denken können, dass der 

listige Fuchs dahintersteckte! Na, der konnte was erleben! Er musste schleunigst zu ihm und 

sich die gestohlenen Sachen wiederholen. 

Der Osterhase ging hinaus und lief zielstrebig zum Fuchsbau. Es war ein sehr langer Weg. 

Er musste sich sputen, damit er noch heute mit seiner Arbeit fertig werden konnte. 

 

Lauf mit dem Osterhasen von seiner Werkstatt zum Fuchsbau. Findest du den richtigen 

Weg?  
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Als der Osterhase den weiten Weg durch den dichten, verworrenen Wald geschafft hatte, 

sah er endlich den Fuchsbau. Zielstrebig lief er darauf zu und rief nach dem Fuchs. Doch er 

bekam keine Antwort. Vorsichtig steckte er den Kopf hinein, um im Inneren des Baus 

nachzusehen. Doch es schien niemand da zu sein. Der Osterhase verschränkte die Arme 

und trommelte nachdenklich mit seinem Fuß.  

Da begegnete ihm eine Maus, die mitbekommen hatte, dass der Hase den Fuchs suchte. 

Sie erzählte ihm, dass sie den Fuchs vor ein paar Stunden gesehen hatte. Dieser hatte 

einen großen Sack getragen und den Bau verlassen. Aber wohin er gegangen war, wusste 

auch sie nicht. 

Der Osterhase bedankte sich bei ihr und überlegte. Wo könnte der Fuchs denn noch sein? 

Welche Hinweise hatte er bisher? Half ihm das vielleicht weiter? 

 

Hilf dem Osterhasen bei seinen Überlegungen und finde heraus, wohin der Fuchs gegangen 

sein könnte. 

 

 
Hm, könnte das sein? War der Fuchs vielleicht dorthin gegangen? Er wusste, dass man ihn 

dort öfter mal antreffen konnte. Da er sonst nicht wusste, wo er ihn suchen sollte, wollte er 

es dort versuchen. Er hoppelte in die Richtung. Nach einiger Zeit verschwanden das dichte 

Dickicht und die Bäume und machten Häusern und Straßen Platz. 

Oh je, wie sollte er den Fuchs hier bloß finden? Das war so ein großer Ort! Aber der 

Osterhase konnte und wollte nicht aufgeben. Voller Entschlossenheit suchte er den Fuchs 

überall. 
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Kannst du den Fuchs finden? 

 

 
 

Da war er! Dort saß er mit all seinen Sachen. Er hatte sich die Malerschürze umgebunden. 

Ein Farbeimer stand neben ihm, den Pinsel hielt er in der Hand und… er malte die geklauten 

Eier bunt an? Verwundert, aber auch verärgert, trat der Osterhase zum Fuchs. Erschrocken 

ließ dieser den Pinsel fallen.  

Der Osterhase stellte den Fuchs schließlich zur Rede. Mit hängenden Ohren und voller 

Schuldgefühle sah der Fuchs zu Boden und entschuldigte sich. Er hatte die Eier gar nicht für 

sich haben wollen. Nun, anfangs schon, als er in die Werkstatt eingebrochen war. Allerdings 

hatte er da die vielen bereits bemalten Eier gesehen. Er war beeindruckt von der Arbeit 

gewesen, die dahintersteckte. Da packte den Fuchs der Ehrgeiz. Er hatte dem Osterhasen 

die Arbeit abnehmen und ihn mit den fertig bemalten Eiern überraschen wollen. Und damit 

es eine Überraschung blieb, konnte er sie natürlich nicht in der Werkstatt bemalen. 

Kurzerhand hatte er sich die noch unbemalten Eier sowie das Werkzeug des Osterhasen 

geschnappt und war damit in seinen Bau geflüchtet. Dummerweise hatten das aber andere 

Tiere mitbekommen. Er hatte befürchtet, dass der Osterhase ihn in seinem Bau finden 

könnte, bevor er mit seiner Arbeit fertig war. Also hatte der Fuchs erneut alle Sachen 

zusammengepackt und war schließlich hierher geflüchtet. Dass der Osterhase ihn auch hier 

finden würde, damit hatte er nicht gerechnet.  

Nun war der Fuchs traurig, weil ihm seine Überraschung nicht gelungen war. Doch der 

Osterhase war ganz gerührt davon, dass gar keine böse Absicht hinter alldem gesteckt 

hatte. Lächelnd schlug er dem Fuchs vor, dass sie doch die restlichen Eier zusammen 

bemalen könnten. Der Fuchs freute sich, dass der Osterhase ihm nicht mehr böse war und 

willigte ein. Sie nahmen alles mit und kehrten in die Osterwerkstatt zurück.  

Gemeinsam ging dann die Arbeit auch viel schneller voran und alles wurde rechtzeitig fertig. 

Der Osterhase bedankte sich beim Fuchs für die Hilfe. Der Fuchs versprach, dem Hasen 

auch nächstes Jahr wieder zu helfen. Doch dann würde er ihn einfach direkt fragen und das 

mit der Überraschung lieber sein lassen.  
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Hilf dem Osterhasen und dem Fuchs, die Ostereier schön bunt zu bemalen.  

 

 

Die Stadtbibliothek Köln wünscht euch frohe Ostern! 
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